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  1. Die Gefahr der Orientierungslosigkeit im Dschungel der Religionen




  Gerade in den letzten Jahren gewinnt der Glaube wieder an Bedeutung. Religiöse und esoterische Gemeinschaften erhalten mehr und mehr Zulauf. Auch die Pluralität der Angebote, mit denen die Schüler konfrontiert werden, fächert sich auf. Wenn die Schule die jungen Lernenden also „auf ihrer Suche nach Lebenssinn“1 unterstützen will, muss sie ihnen ebenso auf diesem eher spirituellen Weg Orientierungshilfe anbieten. Denn in zahlreichen Alltagssituationen begegnen Schüler Glaubenstheorien, wie zum Beispiel in der Buchhandlung oder im Kino, wenn sie in Filme wie The Da Vinci Code gehen.




  Besonders die katholische Kirche gerät immer wieder in die Kritik. Aufgrund ihrer konservativ patriarchalischen Hierarchie, die Frauen die Priesterweihe verwehrt, oder aufgrund der Unfehlbarkeit des Papstes bietet sie viele Ansatzpunkte für Kritik. Viele Werke finden gerade deshalb reißenden Absatz, weil sie in diese Kerbe schlagen. Einen ähnlichen kommerziellen Erfolg garantiert der Aufhänger „Verschwörungstheorien“, die die Menschen von jeher faszinieren. Ein Werk, das beide Aspekte – Kritik an der Kirche wie Verschwörungstheorien – gekonnt verbindet, glückt Dan Brown mit Sakrileg. Er verknüpft darin geschickt Fakten, Fiktion und fiktive Fakten.




  Damit sich Schüler in dem Dschungel von Fiktion und Fakten, Religion und Sekten, Theorien und Hypothesen, Historie und Erzählung zurechtfinden, muss der Unterricht sie zu kritischem Denken anregen. Werden Theorien mit Quellen belegt, benötigen sie die Kompetenz, mit Quellen kritisch umzugehen. Hierbei hilft die Fähigkeit, bestimmte Medien und Gattungen auf ihre Glaubwürdigkeit hin einschätzen zu können.




  Welchen hohen Stellenwert Orientierung in der gegenwärtigen Pluralität einnimmt, schildert Hank Hanegraaff in der Einleitung zu seinem Buch Dan Browns Sakrileg2 sehr plastisch an einem Beispiel. So begegnet der Autor einer in ihrer religiösen Überzeugung zutiefst erschütterten Frau, die aufgrund ihrer unzureichenden Quellenkompetenz die Fiktion des Romans von Dan Brown für die Realität hielt. Aber das stellt keinen Einzelfall dar. Denn die scheinbare Kompetenz Browns postuliert seine zweifelhaften Quellen, die er im Roman anführt, und dadurch wiederum seine Schlussfolgerungen, zu Tatsachen. Die Verfilmung des Romans präsentiert durch ihre Argumentation und die Bildauswahl der Kameraführung ebenfalls Browns Theorien als feststehende Fakten.




  Es ist nicht die Aufgabe des Deutschunterrichts, den Schülern ihren Glauben vorzuschreiben. Aber er sollte die Kompetenz verleihen, kritisch zu denken. Sensibilisiert erwerben sie so die Fähigkeit, die Fakten, denen sie Glauben schenken, zuerst quellenkritisch zu überprüfen.




  

  
2. Der Film The Da Vinci Code – Sakrileg im Deutschunterricht





  
2.1 Auswahllegitimation: Der Film The Da Vinci Code – Sakrileg





  Das traditionelle Medium des Deutschunterrichts bildet nach wie vor das Buch. Dass der Film in diesem Fach so wenig Beachtung findet, liegt an verschiedenen Ursachen: fast alle fußen jedoch in der bewahrpädagogischen Einstellung der staatlichen Institutionen. Nach Vorstößen in den 1960er Jahren erlangt der Film im Deutschunterricht erst langsam seit den Achtzigern Bedeutung. Es wird immer deutlicher, dass der Ausbildung mit elektronischen Medien ein hoher Stellenwert zukommt, denn der Bücherkonsum stagniert zusehends. Da sich Schulen das Ziel setzen, handlungsfähige und kritisch denkende Schüler heranzuziehen, müssen die elektronischen Medien lesefähig aufbereitet werden.3
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